
Besonderheit bei Kindern
Für die Einstufung der Pflegebedürftigkeit eines Kindes ist ausschlaggebend, wie viel 
mehr Pflege es im Vergleich zu einem gesunden gleichaltrigen Kind benötigt. Bei 
Säuglingen und Kleinkindern ist nicht der altersbedingte Pflegeaufwand maßgebend, 
sondern der darüber hinausgehende Pflegebedarf.

Warum ein Pflegetagebuch führen?

Ein Pflegetagebuch sollten Sie führen, wenn der Besuch des MDK ansteht. Die Mitarbeiter 
des MDK überprüfen, ob und inwiefern bei Pflegebedürftigkeit dauerhaft und regelmäßig 
Hilfebedarf bei den sogenannten „Katalogverrichtungen“ besteht: bei der Körperpflege, der 
Nahrungsaufnahme, der Mobilität und der hauswirtschaftlichen Versorgung. Erst bei 
„erheblicher Pflegebedürftigkeit“ gewährt die Pflegekasse Leistungen aus der 
Pflegeversicherung.
Aber auch der besondere Betreuungsbedarf von Pflegebedürftigen mit eingeschränkten 
kognitiven und kommunikativen Fähigkeiten (z. B. bei Demenz) und erheblich 
eingeschränkter Alltagskompetenz können aufgrund des bestehenden Betreuungsauf-
wandes Leistungen der Pflegeversicherung gewährt werden.
Für Betroffene und pflegende Angehörige ist der Besuch des Medizinischen Dienstes 
deshalb ein wichtiger Termin, auf den Sie sich vorbereiten sollten.

Legen Sie das Pflegetagebuch vor, wenn die Mitarbeiter des MDK die Begutachtung in der 
häuslichen Umgebung durchführen. Ihre Eintragungen können den Gutachtern wichtige 
Daten zur Ermittlung des Pflegebedarfs liefern.
Aber auch dann, wenn der MDK aufgrund eines fehlerhaften Gutachtens keine „erhebliche 
Pflegebedürftigkeit“ feststellt oder eine zu niedrige Pflegestufe wählt, ist nur auf der 
Grundlage einer ausführlichen Pflegedokumentation die erfolgreiche juristische 
Geltendmachung Ihres Anspruches im Widerspruchs- bzw. Klageverfahren möglich.


